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der erden, vnd den rücken vffwertz kert Als nun die pfaffen

hinweg giengen sprachen sie wollen sie in begraben dz wollen sie

gern lassen geschehen, aber sie wollen nit wider kumen. Also

namen die begynen Vlenspiegeln vnd trügen in vff den kirchoff

5 vnrecht, als er vff dem buch lag, als der boum verwent was, so

setzten sie in wider zu grab, da kamen die pfaffen wider vnd

sprachen. Was rats sie darzü geben wollen wie man in begraben

soll, er möcht nit ligen in dem grab als die andern cristen menschen.

Milt dem wurden sie gewar, das der boum vmb kert was vnnd das

10 er vff dem buch lag, da wurden sie lachen, vnd sagten Er zeigt

selber das er verkert wil ligen, dem wollen wir also thün.

Die .XCY. histori sagt wie vlenspiegel begraben ward, dan

er wolt nit begraben werden von geistlichen noch von weltlichen,

sunder von begynen.
15 [129 b] BEi vlenspiegels begrebtnis gieng es wunderlich zu

wan als sie all stunden vff dem kirchoff vmb den todten boum

da Vlenspiegel in lag, da legten sie in vff die beiden seil, vnd

walten in in dz grab sencken da brach das seil entzwei das bei

den süßen was, vnnd der boum schoß inn das grab, das Vlen-

2o spiegel kumbt vff die süß zu ston in dem stock. Da sprachen sie

alle die dabei stünden lassen in ston wan er ist wunderlich gewesen

in seinem leben, wunderlich wil er auch sein in seinem tod. Also

wurffen sie das grab zu vnd liessen in also ston das ober also

zu den süssen recht vff, vnd setzen den einen stein oben vff das

85 grab, vnd hüwen vff das halbteil ein eul, vnd einen spiegel, den

die eul in den klowen het vnd schriben oben an den stein. Disen

stein sol niemans erhaben. Hie stat Vlenspiegel begraben. Anno

domini M. CEC. L. iar.

Die .XCVI histori sagt wie Ulenspiegels Epithaphium vnnd

so vbergeschrifft zu Lünenburg vff seinem grab gehowen stot.

[I30 a] Epithaphium.

Dissen stein sol niemans erhaben
Vlenspigel stat hie begraben.

20. stock, dasselbe was Totenbaum; s. vorige S. — 30. Lünenburg, für Mölln

durch Nachlässigkeit der Redaktton.


